
u Geldstrafe 
verurtheilt 

purit, der— frühere Gou- 
verneur von Togolaad. 

Wird außerdem verfert. 
Soll einen Eingebungen derart ge- 

quirlt haben, dass er vor Schmer- 
zen nnd Erschöpfunaen starb 
Im ersten Prozeß tuor Horn in 
Dnasla zu einer Geldstrafe von 

8225 verurtheilt worden. — Die 
Wirken irn Deutschen Flottenvcrs 
ein erregen das Interesse weiter 
Kreife in Berlin. — Der Vorstand 
des Verbandes Berlin-Branden- 
burg hat für den zwölften Januar 
eine Versammlung seiner Mitglie-! » 

der einberufen f 
Berlin, 28· Dec. Der frühere: 

Gouverneur von Togoland, Horn, 
wurde ute hier wegen grausamer 
Bei-and ung von Eingedorenen im 

hte 1903 zu einer Geldstrafe von 
5 und zur Strafversetzung nach 

einem anderen Posten verurtheilt. Jn 
der Anklageschrist .oar behauptet 
worden, daß Horn den Tod eines 
Eingehorenen Namens edu dadurch 

Frheifiihrtz daß er i n an einen 
kahl andinden und dort vierund- 

tvanzig Stunden ohne Essen und 

ärinien schmachten ließ. Horn wurde 
neits einmal vor dem Gericht in 

Dualla prozefsirt undzu einer Geld- 
strafe von 8220 verurtheilt. Beson- 
ders von fozialistischen Rednern ist 
im Reichstage wiederholt darauf hin- 
gewiesen worden, daß diese Strafe 
viel zu leicht war, und der Reichs- 
kanzler veranlaßte eine Neuanfnahme 
des Verfahrens-. Zedu war unter der 

i Anklage, von einer der deutschenS k, tionen eine mit Geld gefüllte Schuh- 
«- »,- lade gestohlen zu haben, verhaftet und, 

j weil er sich weigerte, ein Geständnisz 
"j adzuiegety gefesselt und an einen 

Pfahl gebunden worden, wo er den 
glühenden Strahlen der Sonne aus- 
geseht war. Durch Zeugenausfagen 
wurde bei den Verhandlungen festge- 
stellt, daß Horn die hilfe- und 
Schmerzensrufe Zedu’s auf der Ve- 
randa seines Hauer ruhig anhörte 
und nur bemerkte: »Was für ein 
hartnäckiges Vieh« 

Berlin, 23. Dec. Außer den Bege- 
benheiten, die mit dein Horden-Prozeß 
in Zusammenhang stehen« erregen die 
Mkerwäbnten Wirken im »Teutschen 
Flottenvekein« das Interesse weiter 
Kreise. Die sensationellen Vorgänge, 
welche dem Rücktritt des Prinzen 
Rupprecht von der Leitung der bona-i- 
schen Gruppe folgten, die massenhaf- 
ten Austritts Erklärungen werden 
auf das Lebhafteste erörtert Der 
Vorstand des Verbands Berlin-Bran- 
denburg hat auf den zwölften Januar 
eine Versammlung seiner Mitglieder 
einberufen, damit -mf dieser die Krisis 
öffentlich besprochen wird nnd Mittel 
und Wege in Votschlaq gebracht wer- 
den können, um die Gefahren zu besei- 
tigen welche den Bestand des ganzen 
Vereins bedrohen. Der Bandes-wor- 
stand zeigt sich entschlossen, die Sache 
auszufechten und geschlossen von der 

- Leitung zutückzutretem falls er in der 
demnächstigen nptversammlung, die 
über feine bis rige Handlung ent- 
scheiden soll, geschlagen wird. 

sprachen- Kampss 
Deutsche eeiint gegen tchechische Ge- 

ri tispreehe in Böhmen. 
Wien, 23. Dec. Das Ministerium 

macht den Versuch, zwischen den 
Tschechen und Deutschen, welche um 

die Geiichtssprache in Eger, Böhmen, 
erbittert kämpfen, zu vermitteln. Die 
Deut chen stehen geeint gegen die 
tsche ische Amizsprache im Felde. 
Von dem deutschen Abgeordneten, 
welcher Eger im Reichs-roth vertritt, 
tft wegen der Angelegenheit eine Jn- 
terpellation tin Neichsrath angekiins 
digt worden. 

Leiche netunvem 

Fünsjiihtiöes Mädchen in Iord City 
pser von Mörder-. 

Ford City, Pa» 23. Dec. Ge- 
stern fand man unter dem Strauch- 
toert an den Ufern des an dieser 
Stadt vorbeifließenden Baches die 
Leiche des fünf Jahre alten Töch- 
terchens des Wojtia’schen Ehepaares. 
Bei den sofort angestellten Nachwi- 
sehungen tam die Polizei zu der 
Ueberzeugung, daß hier ein Mord 
vorliegt, der wahrscheinlich von sieben 
Griechen begangen worden ist, die in 
einem dicht neben dem Hause Mosi- 
la«ö liegenden Gebäude wohnten. Vier 
von diesen wurden gestern verhafiet. 
Sie betheuren ihre Unschuld. 

Student von Schuhen-un erschossen. 
Berlin, 23. Dec. Jn München ist 

der Student Moschel von einem 
Sehnsmann getödtet worden. Mo- 
schel war ais gewaltthätig bekannt. 
Jtn Zustand der Trunkenheit griss 
er gestern Nacht den Schuhmann an, 
we r ihn in haft nehmen wollte. 
Die er machte von seinem Revolver 

« Gebrauch, jind tödtlich getroffen brach 
der Student zusammen. 

Nicht vestiitigt.H 
Protesticen gegen renannte 

Bundestichten 
Willen Team-en behalte-. 

Conntnbeamte und der Sheriff in 
Goldsield, Nevada, sind da- 
gegen, daß die Bundestrnppen 
jetzt schon abbernsen werden sol- 
len. —- Sind mit der Untersu- 
chung der von dem Präsidenten 
erstaunten Commissiou nicht zu- 
fieden. —- Dic Commissiirc geben 
den Genbennrbeitern angeblich 
keine Gelegenheit, ihre Beschwer- 
den zu unter-breitem — Thomas 
W. Luwson plant Organisation 
einer neuen politischen Partei. 

Washingotn, 23. Dec. Als der 
Bundessenat sich am letzten Samstag 
bis zum 6. Januar vertagte, blieben 
mehrere Ernennungen des Präsiden- 

lten unbestätigt. Es ist jetzt bekannt 
geworden, daß diese Verzögerung da- 
durch veranlaßt wurde, daß in dem 

Justiz Comite, dem die Nominatio- 
» nen überwiesen wurden, vor allem ge- 

en die Bestätigung mehrerer von dem sälräsidenten ernannten Bundesrichter 
iprotestirt wurde und die Mitglieder 
) betreffs dieser Angelegenheit sich nicht 
einigen konnten. Die Ernennung der 
betreffenden Richter wurde nicht zur 
Bestätigung empfohlen und mit ihnen 
bleiben dann auch einige andere Er- 
nennungen zurück- 

i 

Goldfield, Nev., 23· Dec. Gou- 
verneur Sparls erklärte gestern, daß 
er den Präsidenten ersuchen werde, 
einen Theil der hier stationirten Bun- 
destruppen hier zu lassen, bis jede 

tGefahr eines Aufstandes oder ernster 
Unruhen, die das Eigenthum unschul- 
diger Bürger bedrohen, beseitigt ist. 

IDie Counth - Commissäre, der She- 
riff und eine große Anzahl promi- 

Inenter Geschäftsleute sind ebenfalls 
der Ansicht, daß wenigstens eine kleine 
Abtheilung des Bundesmilitärs hier 
belassen werden sollte. Sie geben 
zu, daß bis seht noch nicht die ge- 
ringsten Störungen vorgekommen 
sind, sagen aber, daß sich dieses sofort 
ändern wiirde, wenn das Militär 
nicht zum Schutz hier wäre. Hier 
macht man die von dem Präsidenten 
ernannten Commissäre, die die Lage 
hier untersucht haben, dafür verant- 
wortlich, daß die Abberufung der 
Bundestruppen in Washington be- 
schlossen wurde. Die ganze Unter- 
suchung dieser Conintissiire hat den 
Bewohnern dieser Stadt nicht sehr 
imponirt. Sie waren, wie hier all- 
gemein behauptet wird, zu sehr in der 
Eile und gaben sich nicht die nöthige 
Müh-, um die Lage eingehend zu stu- 

.diren. Vertreter der hiesigen Union 
ider Grubenarbeiter beschwerten sich 
’dariiber, dafz ihnen leine oder doch 
wenigstens nur urigeniigende Gelegen- 

Iheit gegeben worden sei, ihre Seite 
den Commissuren genau auseinander 
zu setzen. Die County - Commissäre 
und auch der Sheriff behaupten, daß 
sie überhaupt nicht zu Rathe gezogen 
worden seien. 

New York, 28. Dec. Thomas W. 
Lawson erklärte gestern Abend in 
einer Unterredung, daß er eine neue 

politische Partei gründen werde, die 
mit Roosevelt als Präsidentschafts- 
und Gouverneur Jobnson von Min- 
nesota als Vicepräsidentschaftscandi- 
daten an der nächsten Campagne 
Theil nehmen wird. Fast scheint es, 
als ob dieser Entschluß Lawson’s die 
Folge einer in der letzten Woche mit 
dein Präsidenten abgehaltenen Con- 
serenz ist. Lawson wird in den näch- 
sten Tagen das Programm der neuen 

Partei bekannt geben, hat jedoch bis 
jetzt die Antwort aus jede Frage, ob 
Präsident Roosevelt mit dein Plane 
einverstanden ist, vermieden, ließ aber 
aus dem, was er sagte, so viel ver- 

muthen, daß weder Noosevelt noch 

Zohnson dem Plane abgeneigt sind. 
awson behauptet. daß er jetzt schon 

in jedem Staate eine Organisation 
habe, die unter der Führung ersah- 
rener Männer stehe, und suhr dann 
betreffs der Angelegenheit folgender- 
maßen fort: »Seit der Panit ist sich 
Präsident Roosevelt der Thatsache 
bewußt geworden, das; er in der 
Geschichte nur als unwiirdiger Stüm- 
per bekannt sein würde, wenn er 

seine Arbeit, die nur halb beendet ist, 
est im Stich ließe. Für das ame- 

rikanische Volk sollte es von teinet 
Bedeutung sein, wie sich Präsident 
Roofevelt unseren Plänen gegenüber 
verhält. Wir kümmern uns nicht 
um seine persönlichen Ansichten und 
seine Wünsche. Er hat kein Recht, 
zu verlangen, daß diese berücksichtigt 
werden ebenso wenig wie Admiral 
Evans ein Recht hätte, die Flotte in 
einem Sturme am Cap Horn zu ver- 
lassen, um einein persönlichen Wun- 
sche zu solgen und mit seiner Fami- 
lie einen Besuch zu machen.« 

ctpitäu Int- Gsttin ertrnnken. 
New haben, Conn» 23. Dec. 

copi. nry Seribner von der Barte 
Retv ven«, die tin hiesigen a- 

hnterte, ertrant nebst seiner t- 
in. Die aus sechs Personen beste- 

ieude Man-Mast wurde gerettet. 

z-«-.«.H..W»WWZ;» z, .«» .« sing-— Ha k» « »k» ..:.,M Or 

Truppen abbcrufen. 
Präsident macht Gouverneur Sparti 

auf feinePftikht aufmerksam. 
Verläßt sich auf die Regierung . 

Washington, 21. Dec. Präsident 
Roosevelt gab gestern den Befehl, 
dasz die Bundestruppen am 30. De- 
cember aus Goldfield zurückgezogen 
werden sollen. Jn einem an Gouver- 
neur Sparts gerichteten Telegramm 
sagt der Präsident, daß die von ihm 
ernannten Vertreter der Bundesw 
gierung berichtet hätten, daß von Sei- 
ten des Gouverneurs nicht das ge- 
ringste gethan worden sei, um für 
den Schutz der angeblich bedrohten 
Gruben und für die nöthige Ruhe und 
Ordnung zu sorgen. »Ich bin bereit«, 

fährt der Präsident in der Depesche 
;fort, ,,darauf zu sehen, daß die Re- 
igierung in der Aufrechterhaltung der. 
»Ordnung ihre ganze lonftitutionellej 
Pflicht thut; aber dieses Entgegen-f 
kommen der National-Regierung foll- 
te die Staatsregierung nicht der Auf- 
gabe entheben, ihre ganze Pflicht zu 
thun. Bundeshilfe sollte von den 
Staatsbehörden nicht deshalb ver- 
langt werden, daß fie sich selbst ihrer 
Pflicht entziehen. Dem Staat soll- 
te es nicht gestattet werden, die Bun- 
desregierung vorzufchieben, wenn es 
sich um die einfache Pflicht handelt, 
innerhalb der Staatsgrenzen Ruhe 
und Ordnung aufrecht zu erhalten« 

plattee erschossem 
Mörder, ein Kunde des Ermordeteu, 

iegeht sofort Selbstmord. 
New York, 21. Dec. In seiner 

Office wurde gestern James H. Oli- 
phant, Chef der bekannten Mauer- 
sirmt James H. Oliphant Fa Co., 
von einem seiner Kunden, Namens A. 
Geiger, aus Beausort, S. C» erschaf- 
sen. Nach begangenem Morde machte 
Geiger auch seinem eigenen Leben ein 
Ende. Man glaubt, daß Oliphant 
Geiger aufsorderte, eine Schuld von 

85,000 zu bezahlen und diesem rund- 
weg erklärte, daß er nicht länger war- 
ten könne. Geiger, der augenscheinlich 
geistig ni i zurechnungssähig war, 
wird wahr cheinlich darüber in Wuth 
gerathen sein und von seiner Wasse, 
die er angeblich stets bei sich führte, 
Gebrauch gemacht haben. Jn den 
Taschen der Kleider des -«.lk"orders fand 
man ein Notizbuch in dem aesagt war, 
daß er, Geiger-, spätestens ..m ersten 
Januar 1908 ein Vermögen von drei 
Millionen haben werde· 

Fish und Haraham 
Die erbitterten Gegner gerathen aufs 

neue in Streit. 
Chicago, 21. Dei. Jn der gestern 

hier abgehaltenen Versammlung von 

Actieninhabern der Illinois Central 
Eisenbahn wäre es beinahe aufs neue 

zwischen den alten Gegnern, dem stü- 
heren Präsidenten Stuyvesant Fish 
nnd seinem Nachfolger James T. 
Harahan zu einer Prügelei gekommen 
Nur mit Mühe aelang es, diese zu 
vermeiden. Veranlaßt wurde das- 
Rencontre durch eine Bemerkung Ha 
ral)an«5, die dahin lautete, daß er 

sich ans dar-, wag Fish sage, nicht ver 

lassen könne. Fish sprang auf nnd 

drang mit geballter Faust aus Hara 
han ein« wurde aber von seinen eine- 
nen Rechtsnnwälten zurück gehalten 
Nach einem l- dem 
Wortgesechi lzwischen Fisb nnd Ha 
rahan wurde beschlossen die Sitznnii 
bis zum 2. März zu vertagen. 

Gute XVIII-. 

Werth im Vergleich mit letztern Jahre 
bedeutend zugenommen. 

Washington, 21. Dec. Nach einem 
von dem Acterbandepartement gestern 
bekannt gegebenen Bericht wurden 

auf einem Areal von 28,182,0«« 
Acres 409,442,«n() Bushel Weizen 
gebaut für die ein Preis von 882 
Cent per Bushel erzielt wurde. Tit 
Ernte von Friihjahrsweizen ergrb 
auf einem Areal von 17,079,0(«I.s 
Acres 224,645,l)()0 Bushel bei einem 
Durchschnitts-preis von 51.7 Cent 
per BusheL Die Haferernte ergab 
754,443,000 Bufhel von 31,887,«0« 
Acres mit einem Durchschnittspceizs 
von 44.3 ssent per Bushel An 
Mais wurden auf 99,981,00() Aerez 
2,592,32(.l,000 Bushel erzielt, die 
einen Preis von 51.7 Eent per Bri- 
shel brachten. Jn dem Bericht innr- 

de ferner angegeben, daß der Ge- 
sammtwerth aller Farmprodutte im 
Jahre 1907 83,404,000,000 oder 

8478,000,000 mehr als letztes Jahr 
war. 

Arbeit beendet. 

Delegaten mittelameritanischsr Länder 
haben Verträge vereinbart. 

Washington, 21. Der-. Nach einer 
Sitzung, die länger als einen Monat 
gedauert hat, vertagten kkch gestern 
die Vertreter der tnitterameritanifchen 
Repnbliken, die hier zu einer Frie-v 
densconferenz versa melt waren· 
Bei der gestrigen Schlußsitzung hiel- 
ten Staatsfetretär Root und der me- 

xtcantsche Botschafter Creel begei- 
sternde Reden, in denen sie der Hass- 
nung Ausdruck verliehen, daß durch 
die in der Conferenz vereinbarten 
Verträge in Centralamerita dauern- 
der riede gesichert werden möqr. 
Es nd tm Ganzen acht Vertrage 
ab chlossen nnd von den Vertretern 
un erietebnet worden« 

» 
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ReneArbeitersOrganisation 
Wird wahrscheinli sesort mindestens 

eine Million itslieder haben. 
New York, 28. Dec. Jn Ueberein- 

stimmung mit einem in der legten 
Jahresversammlung der American 
Federation of Labor angenommenen 
Beschluß sind Pläne iir eine tempo- 
riire Organisation a er Unions, de- 
ren Mitglieder zum Baugetoerbe ge- 
hören, ausgearbeitet worden. Jn der 
nächsten sür den 20. Januar einberu- 
senen Sitzung der gesetzgebenden Be- 
hörde der Federation soll der Antrag 
auf Aussertigung eines Freibrieses 
siir die neue Organisation gestellt 
werden. Man glaubt, daß sie gleich 
von Anfang an mindestens eine Mil- 
lion Glieder haben wird. —- 

Streir wahrscheinlich 
Ctraszenbabngesellschast in Philadeli 

phia bleibt hartnäckig. 
Piladelphia, 23. Dec. Jn einer ge- 

stern hier abgehaltenen Versammlung 
der Central Labor Union wurde das 
Vorgehen der «Amalgamated Associa- 
tion of Street and Electric Railwah 
Employees« gut geheißen und be- 
schlossen, der Executivbehörde der 
letztgenannten Organisation die 
Machtbesugniß zu ertheilen, einen 
Streit anzuordnen. Es steht jetzt über 
jeden Zweifel sest, daß der Streit in- 

Lcenirt werden wird, wenn die Phila- 
elphia Rabid Transit Co» die 

sämmtliche Straßenbahnlinien der 
Stadt controllirt, die Forderung ih- 
rer Angestellten nicht bewilligt. Die 
Condueteure und Motorfiihrer ver- 

langen 25 Cents per Stunde bei ei- 
nem zehnstündigen Arbeitstag und 
bei verbesserten Arbeitsbedingungen 
Heute wurde bekannt, sdaß die Rapid 
Transit Eo. bereits zweitausend 
Streilbrecher importirt und auch sonst 
umsassende Vorbereitungen fiir einen 
allgemeinen Streit getroffen hat« 

Etwas besser. 
Einzelne Unterhaltungen waren gestern l 

in New York gestattet. l 
New York, Lit. Dec. Wie bereit-II 

gemeldet worden ist, bat der Stadt- 
rath vor einigen Tagen das strenge 
Sonntagsgesetz, auf Grund dessen an 

zwei Sonntagen hier in der Stadt 
alle Unterhaltungen geschlossen waren, 
dahin amendirt, daß Vorstellungen,; 
Concerte, Vorlesungen und Unterhal-; 
tungen anderer Art, die einen erzie-; 
herischen Charakter tragen, gestattetz 
sein sollten. Gestern waren in Folge; 
dessen auch manche UnterhaltungsJ 
plätze geöffnet, aber die Polizei gabl 
Acht daraus, daß nicht etwa Vorstel-; 
lungen anstößigen Charakters gegeben» 
wurden. Trotz der Milderung desj 
tyrannischen Sonntagsgesetzes wars 
der Sonntag gestern hier doch sehr; 
still, und die sogenannte »Weltstadt« 
am Hudson« glich mehr einem stillen 
Puritanerdors als einer mächtigen 
Metropole, in der sich die Vertreter 
aller Nationen der Welt zusammen 
finden. 

Wenige Versen gefunden. 
Jacobs Creek, Pa» 23. Dec. Von 

den 210 Grubenarbeitern, die bei der 
Explosion in den Darr - Zechen vor 
einigen Tagen ihr Leben einbüßten, 
sind bis jetzt nur 35 Leichen gefunden 
worden« Von den Leichen konnte bis 
jetzt auch nicht eine identifizirt wer- 
den. Vertreter der Pittsburg Coal 
Co» der die Darr - Zechen gehören, 
haben Gorwerneur Stewart ersucht, 

’ein Comite zu ernennen, das fiir die 
Unterstützung der Hinterbliebenen der 
verunglückten Grubenarbeiter sorgen 
soll. Auch der Hilssverein der Gru- 
benarbeiter wird sich der Nothleiden- 
den annehmen. 

Weniger Bier. 
New York, 253. Dec. Die hiesigen 

Brauer, die erst unlängst bekannt ga- 
ben, daß die Bierpreise vom ersten 
Januar an einen Dollar per Faß hö- 
her sein werden, erklären jetzt, daß 
das Bier nach dem ersten Januar 
wahrscheinlich sehr knapp werden 
wird, weil die Brauereien keine Gerste 
bekommen können und infolge dessen 
gezwungen sein werden, eine große 
Anzahl ihrer Arbeiter zu entlassen. 

Alle Arueiter entkommen. 
Pittsburg Pa» LU. Dec. Jn der 

in der Nähe von Monongahela gelege- 
nen Schönberger Zeche brach gestern 
Nachmittag ein Feuer aus, das trotz 
aller Anstrengungen der Rettungs- 
mannschaften immer noch nicht ge- 
löscht worden ist. Die in der Zeche 
zur Zeit des Feuers beschäftigen hun- 
dert Arbeiter sind glücklich entkommen. 

Nester Hafen. 
New Orleang, 23. Dec. Noch im 

Laufe dieser Woche sollen die Hafen- 
dämme an dein südwestlichen Ausfluß 
des Mississippi beendet nnd damit ein 
Hafen hergestellt werden, der einer der 
bequemiten der Welt sein wird. Die 
Verbesserungen, die von der Bundes- 
regiirung an der Mündung des Mis- 
sissippi ausgeführt worden sind, ha- 
ben eine Ausgabe von mindestens 
s(3,000,000 verursacht. 

—- Frau Mart) Baker G. Eddy 
plant den Bau eines Heimö ftir arme 
und hitfsbediirftige Personen, der 
mindestens eine Million kosten wird. 

—- Beim Einlaufen des Clebeland 
und Cincinnati Schnellzuges der 
Pennsylvania - Eisenbahn in den 
Union Bahnhof von Pittöburg, fiel 
ein Rad des Speisewagäons ab, ton- 
dur der Waggon zum ntgleisen ge- 
bra i wurde. Es trat nur eine Ber- 
isgerun von einer halben Stunde 
ein. N einand wurde verlehn 

ko-- — « 

Feiertags- 
Schuhe und 

Haussehuhc 

Unser Laden ist überfällt mit der 

voixüglichsten Auswahl von Schuhen 
und Hausschuhen für Männer, 
Frauen und Kinder die jemals ge- 
zeigt wurde. 

Hübsche Patentleder - Halsbinden 
für ,,Patties. « 

Zierliche pelzbesedte Filz - Schuhe 
für den Gebrauch im Haus. 

Feine Schuhe für Straßengebrauch 

Gerade was Ihr gesucht 
habt in Hausschuhen für 
Männer. 

Alle neuesten Muster für Kinder. 

Geschichtenbücher mit Kinder- 
Schuhen. 

net-nur« »in-. 
Bellen anl ssoe State, 

der Platz zum Schuhe-ausm. 

Einem linelndem Hiiiten aus irgend einer-s llisache wird durch Tr. Shoops Congh Cure 
schnell Einhalt gethan. Und diese Kur 
iit io vollkommen kannlos uud sicher, 
das-. Tr. Shoop allen Hiiittern anrathet diese 
Ohne ngern selbst den Säuglingen einzuge- 
hen. Tie heilsamen aiiinen Blätter und zar- 
ten Stiele eines inngenheilenden Gebirgs- 
strauches liefern die heilenden Vestaiidtheile 
von Zhoops Conghtssnre. Der-Hatten wird 
gelindert nnd die wehen und zarten Schichte- 
i)iiute der Luftröhren werden geheilt. Kein 
Opinm, kein 6hlorosorin, nichts Scharfes, 
das schädigt oder unterdrückt. Einfach der 
Citralt einer harzhaltigen Pflanze, der 
schmerzende Lungen heilt. Die Spanier nen- 
I en diesen Strauch, den der Tokter benutzt, 
»Das heilige Kraut.« Vetlangt Dr. Shoops, 
nehmt nichts Anderes. Theo. Jesfen. 

Mißtrauisch. 

l W i 

»Schon wieder ein Artikel gegen die 
Trunksucht! »Mir scheint, bei dem 
Redakteur hat auch die Frau die Ho- 
sen anl« 

Wenn die Magen, Hei-; odei zittert-nistet- 
uen ichioach weiden, Leiden diese Organe 
nett-. Neben Sie dem Magen keine Brocken 
nochJiiiniiliren Sie das Den oder die LIcieien 
Tag iit nnr ein NothdelielL Daten Sie sich 
eiii Mittel, das all-n Ylpothetirn alg 2«r. 
Shoopet sitestoratiue bekannt ist Ter :1te: 
sioratioe ist ausschließlich iiir dieje schwachen 
Nerven liergenellt worden. Starken Sie diese 
teerven init Tr. Stimme- Jltettorative in Tab- 
letten oder iliifjiger Form nnd Sie weiden 
dann sehen ioie schnell die Nilie kommt. 
Freie Probe verjandt aiii Ersncbeiidnisch Tr. 
Stimm, Nimm-, Tit-H. Jljre Gesundheit in 
iicherlich diese einfache Probe weith. Theo. 
steifen 

Zinsz. 
B a n e r tden ein Autler unter-· 

wegs aufgeladen hat, als er beitri- 
kornmt): »Da riech’ mal, Alte, jetztl 

J stinl i aa wia dö reichen Le11t!« ! 

Dcplariri. » 

,,Pl)antasie hat unser Pepi aberJ 
furchtbar viel ---— nicht wahr, Herr Leh-- 
rer?« -—-- »Ja, leider kolossal -—-- na- 

mentlich in der Geographie nnd in der 
Geschichte!« 

Ein gefährliches Stocke-, 
welches manchmal iödtlich verlanii, in das 
Stillstehen der Thatigleii der Leber nnd der 
lfiiigeiveide Ilni diesen Zustand jchitell, 
ohne unangenehme Empfindungen zu besei- 
iigen, sollten Dr. Rings Nein Yiie Pillen 
stets tkriicr Mittel sein. Garantirt für jeden 
Fall absolut ziifriedenftellend oder meld in 
eint »Bei allen Avotl)elerii. Läc. 

aÄåTORIA 
für säuglingo und Kindern 

vie- soite, vie ltir immer sekaim Habt 

llsMklktvoa , M 
o.r—..y IIIO Rot z7s It Do us 

O.—Bers»ammlung jeden ersten und dritten 
Mittwp im Mir-rat in der A. O. U. W. 
Dallr. asvättise Brüder willkommen. 

-—· 
—- 

..Kein Mann ist verloren 
Denn est-stirbt eine sichere Heilung für jeden 

geichwä en Mann «— Dr. Boden-. 
Schreiben Sie mir im Vertrauen and ich wes-It es 

Ihnen beweisen- 
Oämanticte qeheime Schwächezuftände des Manne-. 

be anders Verlust der Mann-straft, hindre-risse del Ehe- 
gl ckz. Netoenichcoöche, EIergIelvsigkeit, nnnntttrllche 
Berti-ste, Schwendelgefühh Kopfweh, Rstckenfchener en« 
Nieren- und Blasenlriben, Gebächinißfchwäche, Geh ts- 
nnd Uückenmmkerlchdpfun Itåndlis imd dtsem 
geheilt Ungläulnge mdgen zweifl-» ja spotten, aber 
jeder Ietnüngt e Mann kann sich le cheselbst über rasen. 

Brlefliche escnbtavz vollständig geheim un let t 
durchzuführen ohne Abhaltung non der Arbeit. Ebrli e 

Nothichtöge und praktische Winke von größtem Wer-IN r 
Jedes-, ver wirklich geheilt sein will, koste-frei, tvenn 
diese Zeitung genannt Dieb« 

DI-. G. Il. ROBERTL 
564 Moor-ward Ave-, starrem Mich- 

Deutfcher Nervenarzt 
Etat-lief in Dein-it seit 1686 

«THEVIENM« 
Yostanration und 
Gächerei . . . . . 

HEXE-! VALEL Eigenthümer- 
l ll Nord Lokusi Straße- 

Reguläte Mahlzeiten 25 Cents.—Früh- 
stück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von 11 bis zö Uhr —- Abend- 
essen von 5 bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von 10c nnd 15c an aufwärts. Kommt 
herein und besucht mich. 

ür Versicherung und J 
Crundeigenthnm 

...... sehen 

Glis-s Ross- 
Agent für die »Union« Feuer-Versicher- 
ung von Lincoln und die »Germania« 
von Omaha. Office über der Firft Na- 
tional Bank. 

Dr. l. LUE sUTHERLANO, 

Arzt Z Augenarzt, 
Brillen eine Spezialität 

Ofsice im Alexander Gebäude. 

Esssf cllslsllkcllf 

Coitiiilliir THE-IF Alls-iet- 
Baulichkeiten aller Art im Con- 
trakt und zur besten Zufriedenheit 
des Auftraggebers ausgeführt. 

Alle Bauten groß nnd klein. 
Aufträge bitte gefl. in Hehnkels 
Eifeniraaretihandlung zu lassen. 

W H . Thompson, 

tlliiiolul iiiilt Notat, 
Praktizirt iii allen Gerichten. 

Giundeigeiithuinsgeschäfte und Collel- 

tionen eine Spezialität. 
« 

Eine vollständige Auswahl voii 

frischen 

Stocekios 
Die höchsten Preise für Butter iiiid 

Eier, iii Brim- odei in »Tiabe«, 
bezahlt 

L. N EUMA YER, 

Fspiifii«i«lie"iniii"elii. 

i 
l 
l 
l 
l 

i 

l 

I :iiiWei«i - :iteSii-aße. 

i 
l 

l Für itl iiiilii H 

lMitiel gejiiii iii O eigen 
Iliiiiqeih ciieU iliiii en is 
sinkt-L die iiiikirii lot-illi- 
fixi, beide siiiti iipilii is n- 
Dr71«i 

:,c kkrtiniii ist iet teiitillch el- 
« 

z: iiki Bin-inv- 
T e ciiie iit 

:icll, adir bcidc iiiid wich- 

isl dieli iliilL 
sie loikiiitit «««’«’. 

N liliisi iiiteiifüt IlilxuiiP T 
« Ei .iIij.ci-iii Dr LMUP Jsi ( 

iliiiiisrliil;i« Ltiiii «· Ja kluin 
bsiI naiize c e iiiitit iille Natur« iillc Fafcru 

iiii iIi Alle lilii« iiin »i! l: its-. 

l 

l 
T is Nlizlit ciiie llJill, l1 li ll 

ilir letil ii-Li1;ii.s - Ist-Ei .-«!,l««f —. (« « l Jst-il wehe uns 
esiieiiiikete i. di iiiii liiiie .i li). ill- » iliniichiii nnd 
Lliik iiiii3e, nnd-nnd riiisk Weiter-inne niriiliie Ylufres 

Iciiiiiii bixicitiiit, isciiO Fixnfti -«i(Ii lisis iieiz iieil ilit, ge- 
t istiiiiiintriiis («i,ei: ist-s neii wi, « »s-- tiriiiie und 
iiiiii Linn iile liiiiiii Mk iiii cliiiuiistltes 
ltoiatlvi— —Talileitin oder fliisini i. ii.li»i«i!i·:1iep To- 
nies iiir tut-S Siisieiii syiir pusiiiiic Male O- ilfc gebrau- 
chen Zie auch 

Dr. Shoop s 

Night cure. 
THEO. lEssEN. 

er l iieciiideiiteh 

Kur für Fteklitcii u. Hämerrhoidem 

EI. Ei iiii iveii niui is heim zii lo-,ii)eii irieide ich 
kineii ieriiii diiniti lilcliuititeii Iofiktlfctl ein 

sicheres-i .i·)iiliiiillcl iiii Mel-einem Galkfliifh Molk, dilator- 
ihoidkii nnd Hautlmeillieiien ziifchlc eit. Buiortige kin- 
Derun Leidet nicht liiniieic Schteldt an F. I. 
Um CMC 400 Maul-alten Auenitez Nein York. Fürst 
Vilefrnarle bri. 

Gewünl t file die bei-. stauen Inne- —- 

Starle unt-er elraihete Männer zwischen dein Ulter vo- 
21 und sä; Bürger der Vereintgien Staaten, von gutem 
Charakter nnd mäßte n Angewohnlieilem welche en Illih spie einleer usib stell-en til-mein Its-mer B- ivlln cht file Dtenft n cnbm Um Auskunft wen H an »Nein-Mag leleer,« West sie and Ist-es 
Grund stand, Our-hu Llneolii, Nebraska Etthw 
cis-net Blusss,3s- Eli-at City, oder cis-r 
South VII-ta. 


